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NAG-DV §9b
EMRK Art 8
1. VWGVG 8§ 8 heute
VwWGVG § 8 gultig ab 01.01.2014

N

B-VG Art. 130 heute

B-VG Art. 130 gultig ab 01.02.2019zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 14/2019

B-VG Art. 130 gultig von 01.01.2019 bis 31.01.2019zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 22/2018
B-VG Art. 130 gultig von 01.01.2019 bis 24.05.2018zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 138/2017
B-VG Art. 130 gultig von 25.05.2018 bis 31.12.2018zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 22/2018
B-VG Art. 130 gultig von 01.01.2015 bis 24.05.2018zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 101/2014
B-VG Art. 130 gultig von 01.01.2014 bis 31.12.2014zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 115/2013
B-VG Art. 130 gultig von 01.01.2014 bis 31.12.2013zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 51/2012
B-VG Art. 130 gultig von 01.01.2004 bis 31.12.2013zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 100/2003
B-VG Art. 130 gultig von 01.01.1998 bis 31.12.2003zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 87/1997

. B-VG Art. 130 gultig von 01.01.1991 bis 31.12.1997zuletzt geandert durch BGBI. Nr. 685/1988

. B-VG Art. 130 gultig von 01.07.1976 bis 31.12.1990zuletzt geandert durch BGBI. Nr. 302/1975
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B-VG Art. 130 gultig von 18.07.1962 bis 30.06.1976zuletzt geandert durch BGBI. Nr. 215/1962
B-VG Art. 130 gultig von 25.12.1946 bis 17.07.1962zuletzt geandert durch BGBI. Nr. 211/1946
B-VG Art. 130 gultig von 19.12.1945 bis 24.12.1946zuletzt geandert durch StGBI. Nr. 4/1945
B-VG Art. 130 gultig von 03.01.1930 bis 30.06.1934

AVG 8§ 73 heute

AVG 8 73 giltig ab 15.08.2018 zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 57/2018

AVG 8 73 giltig von 01.01.2014 bis 14.08.2018zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 33/2013
AVG 8 73 giltig von 20.04.2002 bis 31.12.2013zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 65/2002
AVG 8 73 gtiltig von 01.01.1999 bis 19.04.2002zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 158/1998
AVG 8 73 giltig von 01.07.1995 bis 31.12.1998zuletzt gedndert durch BGBI. Nr. 471/1995
AVG § 73 giltig von 01.02.1991 bis 30.06.1995

NAG 8 41a heute

NAG § 41a guiltig ab 07.08.2026 zuletzt gedandert durch BGBI. | Nr. 81/2026

NAG § 41a guiltig von 01.10.2024 bis 06.08.2026 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 67/2024
NAG § 41a giltig von 01.10.2022 bis 30.09.2024 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 106/2022
NAG § 41a giltig von 24.12.2020 bis 30.09.2022 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 145/2020
NAG 8§ 41a gultig von 01.02.2020 bis 31.01.2020 zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 25/2019
NAG 8 41a gultig von 01.09.2018 bis 23.12.2020zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 56/2018
NAG 8 41a gultig von 15.08.2018 bis 31.08.2018 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 56/2018
NAG 8 41a gultig von 19.10.2017 bis 14.08.2018 zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 145/2017
NAG 8 41a gultig von 01.10.2017 bis 18.10.2017 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 84/2017
NAG 8 41a gultig von 01.10.2017 bis 30.09.2017 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 68/2017
NAG 8 41a gultig von 20.07.2015 bis 30.09.2017 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 70/2015
NAG 8 41a gultig von 01.01.2014 bis 19.07.2015 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 68/2013
NAG 8 41a gultig von 01.01.2014 bis 31.12.2013 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 87/2012
NAG § 41a gultig von 01.09.2012 bis 31.12.2013 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 50/2012
NAG § 41a glltig von 01.07.2011 bis 31.08.2012 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 38/2011

NAG 8 81 heute

NAG § 81 gultig ab 07.08.2026 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 81/2026

NAG § 81 gultig von 24.12.2020 bis 06.08.2026 zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 145/2020
NAG § 81 gultig von 01.09.2018 bis 23.12.2020zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 56/2018
NAG § 81 gultig von 19.10.2017 bis 31.08.2018zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 145/2017
NAG § 81 gultig von 01.10.2017 bis 18.10.2017 zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 84/2017
NAG § 81 gultig von 01.10.2017 bis 30.09.2017 zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 68/2017
NAG § 81 gultig von 13.06.2014 bis 30.09.2017 zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 40/2014
NAG § 81 gultig von 01.01.2014 bis 12.06.2014zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 68/2013
NAG §& 81 gultig von 01.01.2014 bis 17.04.2013zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 87/2012
NAG §& 81 gultig von 18.04.2013 bis 31.12.2013zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 68/2013
NAG §& 81 gultig von 01.07.2011 bis 17.04.2013zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 38/2011
NAG § 81 gultig von 01.01.2010 bis 30.06.2011 zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 122/2009
NAG §& 81 gultig von 01.04.2009 bis 31.12.2009zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 29/2009
NAG §& 81 gultig von 27.06.2006 bis 31.03.2009zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 99/2006
NAG § 81 gultig von 01.01.2006 bis 26.06.2006

1. NAG-DV 8 9b heute
2. NAG-DV § 9b giiltig ab 01.10.2017 zuletzt gedndert durch BGBI. Il Nr. 231/2017
3. NAG-DV § 9b giiltig von 01.07.2011 bis 30.09.2017zuletzt gedndert durch BGBI. Il Nr. 201/2011

1. EMRK Art. 8 heute

2.

EMRK Art. 8 gliltig ab 01.05.2004
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VwGH v. 5.5.2015, Ra 2014/22/0148 - 0150
Rechtssatz

Gem. 8 8 VWGVG beginnt die Entscheidungsfrist mit dem Zeitpunkt, in dem der Antrag auf Sachentscheidung bei der
Stelle einlange, bei der er einzubringen war. Es ist daher grundsatzlich als Beginn der Entscheidungsfrist das Datum des
Einlangens des Antrages auszugehen. Weisen allerdings schriftliche Anbringen Mangel auf, so darf die Behoérde solche
Anbringen nicht zurtckweisen, sondern sie hat vielmehr gemaR § 13 Abs. 3 AVG von Amts wegen unverzlglich deren
Behebung zu veranlassen und sie kann dem Einschreiter die Behebung des Mangels mit der Wirkung auftragen, dass
das Anbringen nach fruchtlosem Ablauf einer gleichzeitig zu bestimmenden, angemessenen Frist zurtickgewiesen wird.
Vor dem Hintergrund dieser Bestimmung wurde in der Rechtsprechung des VWGH zu 8 73 Abs. 1 AVG (Hinweis VWGH
30. November 2006, 2006/04/0184) in Bezug auf die Entscheidungsfrist des8 73 Abs. 1 AVG die Auffassung vertreten,
diese beginnt erst mit dem Einlangen des verbesserten Antrages. Gem. Paragraph 8, VwGVG beginnt die
Entscheidungsfrist mit dem Zeitpunkt, in dem der Antrag auf Sachentscheidung bei der Stelle einlange, bei der er
einzubringen war. Es ist daher grundsatzlich als Beginn der Entscheidungsfrist das Datum des Einlangens des Antrages
auszugehen. Weisen allerdings schriftliche Anbringen Mangel auf, so darf die Behdrde solche Anbringen nicht
zurlickweisen, sondern sie hat vielmehr gemal3 Paragraph 13, Absatz 3, AVG von Amts wegen unverziglich deren
Behebung zu veranlassen und sie kann dem Einschreiter die Behebung des Mangels mit der Wirkung auftragen, dass
das Anbringen nach fruchtlosem Ablauf einer gleichzeitig zu bestimmenden, angemessenen Frist zurlickgewiesen wird.
Vor dem Hintergrund dieser Bestimmung wurde in der Rechtsprechung des VWGH zu Paragraph 73, Absatz eins, AVG
(Hinweis VWGH 30. November 2006, 2006/04/0184) in Bezug auf die Entscheidungsfrist des Paragraph 73, Absatz eins,
AVG die Auffassung vertreten, diese beginnt erst mit dem Einlangen des verbesserten Antrages.

Nach der Ansicht des VWGH (VwGH 17.06.2014,2013/04/0099; GRS wie 2006/07/0040, 25. Juni 2009, VwSlg 17714
A/2009 scheint die fur jene Falle gerechtfertigt, in denen der Mangelbehebungsauftrag nach 8 13 Abs. 3 AVG zuldssig
war und unverziglich erteilt wurde. Unterldsst die Behdrde namlich rechtswidrigerweise, den
Mangelbehebungsauftrag unverztglich zu erteilen, so ist darauf bei der Prifung des Verschuldens iSd 8 73 Abs. 2 AVG
besonders Bedacht zu nehmen (Hinweis VWGH 10. September 2008, 2007/05/0116; 18. Janner 2005,2004/05/0120, mit
dem Hinweis auf die Erlduterungen zur Verwaltungsverfahrensnovelle 1998, AB 1167 BIgNR 20. GP 39). Diesfalls ware
far den Beginn der Entscheidungsfrist somit nicht das Einlangen des verbesserten (vollstadndigen) Antrags malf3geblich,
weil es die Behorde sonst in der Hand hatte, durch ein rechtswidriges Vorgehen die Entscheidungsfrist zu verlangern,
sondern es kommt dann auf das Einlangen des (mangelhaften) Antrags an und die Verzégerungen bei der Erteilung
von Verbesserungsauftragen begriinden, solange die Behorde der ihr nach § 13 Abs. 3 AVG obliegenden Verpflichtung
nicht nachkommt, ein Uberwiegendes Verschulden iSd § 73 Abs. 2 AVG (vgl. zu Letzterem die schon erwahnten
Gesetzesmaterialien zur Novellierung des § 13 Abs. 3 AVG, AB 1167 BIgNR 20. GP 26).Nach der Ansicht des VwGH
(VWGH 17.06.2014, 2013/04/0099; GRS wie 2006/07/0040, 25. Juni 2009, VwSlg 17714 A/2009 scheint die fur jene Falle
gerechtfertigt, in denen der Mangelbehebungsauftrag nach Paragraph 13, Absatz 3, AVG zuldssig war und unverziglich
erteilt wurde. Unterlasst die Behdrde namlich rechtswidrigerweise, den Mangelbehebungsauftrag unverziglich zu
erteilen, so ist darauf bei der Prifung des Verschuldens iSd Paragraph 73, Absatz 2, AVG besonders Bedacht zu
nehmen (Hinweis VWGH 10. September 2008, 2007/05/0116; 18. Janner 2005,2004/05/0120, mit dem Hinweis auf die
Erlduterungen zur Verwaltungsverfahrensnovelle 1998, Ausschussbericht 1167 BIgNR 20. Gesetzgebungsperiode 39).
Diesfalls ware fur den Beginn der Entscheidungsfrist somit nicht das Einlangen des verbesserten (vollstandigen)
Antrags maligeblich, weil es die Behdrde sonst in der Hand hatte, durch ein rechtswidriges Vorgehen die
Entscheidungsfrist zu verlangern, sondern es kommt dann auf das Einlangen des (mangelhaften) Antrags an und die
Verzogerungen bei der Erteilung von Verbesserungsauftragen begriinden, solange die Behdrde der ihr nach Paragraph
13, Absatz 3, AVG obliegenden Verpflichtung nicht nachkommt, ein Uberwiegendes Verschulden iSd Paragraph 73,
Absatz 2, AVG vergleiche zu Letzterem die schon erwdhnten Gesetzesmaterialien zur Novellierung des Paragraph 13,
Absatz 3, AVG, Ausschussbericht 1167 BIgNR 20. Gesetzgebungsperiode 26).

Schlagworte

Saumnisbeschwerde; kein anerkanntes Sprachdiplom; Identitat ungeklart; kein wesentlich geanderter Sachverhalt seit
Abschluss des Asylverfahrens
European Case Law Identifier (ECLI)

ECLI:AT:LVWGWI:2014:VGW.151.V.075.22043.2014


https://www.ris.bka.gv.at/Ergebnis.wxe?Abfrage=Vwgh&GZ=Ra%202014/22/0148&SkipToDocumentPage=True&SucheNachRechtssatz=False&SucheNachText=True
https://www.jusline.at/gesetz/vwgvg/paragraf/8
https://www.jusline.at/gesetz/avg/paragraf/13
https://www.jusline.at/gesetz/avg/paragraf/73
https://www.jusline.at/entscheidung/30714
https://www.jusline.at/gesetz/avg/paragraf/73
https://www.jusline.at/entscheidung/30714
https://www.ris.bka.gv.at/Ergebnis.wxe?Abfrage=Vwgh&GZ=2013/04/0099&SkipToDocumentPage=True&SucheNachRechtssatz=False&SucheNachText=True
https://www.jusline.at/gesetz/avg/paragraf/13
https://www.jusline.at/gesetz/avg/paragraf/73
https://www.jusline.at/entscheidung/24971
https://www.jusline.at/entscheidung/37206
https://www.jusline.at/gesetz/avg/paragraf/13
https://www.jusline.at/gesetz/avg/paragraf/73
https://www.jusline.at/gesetz/avg/paragraf/13
https://www.ris.bka.gv.at/Ergebnis.wxe?Abfrage=Vwgh&GZ=2013/04/0099&SkipToDocumentPage=True&SucheNachRechtssatz=False&SucheNachText=True
https://www.jusline.at/entscheidung/24971
https://www.jusline.at/entscheidung/37206

Zuletzt aktualisiert am

26.05.2015

Quelle: Landesverwaltungsgericht Wien LVwg Wien, http://www.verwaltungsgericht.wien.gv.at

© 2026 JUSLINE
JUSLINE® ist eine Marke der ADVOKAT Unternehmensberatung Greiter & Greiter GmbH.

www.jusline.at


http://www.verwaltungsgericht.wien.gv.at
file:///

	RS Lvwg 2014/9/18 VGW-151/V/075/22043/2014
	JUSLINE Entscheidung


